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Direktion : |Ußltet* $etttt-|MMttglritttife*t.

(Irfdjetnt Je ®onnerëtag§ unb toftet per ©emefter gr. 3.60, per gafyr gr. 7. 20

gttferate 20 ®t§. per einfpaîtige bßetitseite, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben 3tabatt.
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Uerbandswesen.

©djweijevifdjer ©lofer»
meiftcr» unb <yenfterfabn=
fantcuoerein. Sin ber ©ene=

raltterfammluitg in ©t. ©aßen
würbe 3ürict) al§ Vorort be=

[tätigt unb ßerr Slug. Söeifljeit
tu ^ürid) II al§ ßentralpräfibent für eine neue 2lmt§=
öauer gerodelt. Sllf Vecfynungfreoiforen würben beftimmt
bie Herren .3etler=Sifd)of§zell unb griebriclpSöintertljur.
®ie oorgelegten Statuten würben genehmigt. 9tad)mit=
tag§ trug |jerr ©ewerbefefretär ©efer tu ©i. ©allen
ein Veferat über ©ubmiffionSwefen uor, bem bie Sln=
natjme nacE)ftel)enber Vefolution folgte: $n richtiger
©r!en,ntniS, ber Slotwenbigfeit einef oermefyrten ®d)ut)e§
bef Sauljanbwerferftanbef unb ber Sauunterneljmer
bei Vergebung unb Uebernafpne non ©ubmiffionfarbeiten
unb um eine wertootte Vereinheitlichung ber ©runbfä^e
tut ganzen ©djroeijerlanbe erwirf'en p tonnen, begrüft
unb anerfennt bie heutige ©eneratoerfammlung beb
©cf)megetif'cf)en ©lafermeifter» unb genfterfabritanten»
l^ffbmtbes bie nom ©djweijerifctjen Ingenieur» unb
utpiteîtewSSerein, in Verbinbung mit bem ©djweize»
pcpen Saumeifter=Verbanbe aufgestellten Stormalien für
pubmiffionen non Sauarbeiten unb befdfjliefjh a) ©§
l«w ©utljeifjung ber genannten Siormatien an ber Sei»
oegaltung refp. Stufnafjme ber fogenannten ©treifftaufet

3uPor getan itnb nac^Ocbat^t
.fiat tttatuJjen in groft' äeib gebraut.

in bie fpejielten Sebingungen unbebingt feftptjatten,
b) ®er ^entraloorfianb fei beauftragt, pftänbigen Ort!
batjin p wtrfen, baf) bie fpegietlen Sebingungen unb
SRefjmethoben aud) nod) für alte übrigen .öauptbrandjen
bef Saugewerbef, infbefonbere für bie ©lafermeifter»
unb genfterfabrifanten »©ewertfdjaft in bie Stormalien
einbezogen unb aufgeftellt werben. @r t)abe ferner bie
bezüglichen fpegießen Sebingungen unb eoeutuetle SRefj»

mettjoben aufzuarbeiten unb aufzuteilen, ferner bie

nötigen Vorbereitungen unb Schritte zur $eftftellung,
Seratung unb Sieoibierung ber einzelnen Tarife :c. ge»

meinfam mit bem ©dfweizerifdfen 2trc£)itet'ten= vtttb Sau»
meifter=Verbanb einzuleiten unb zum Slbfdjluffe zu bringen.

©lanterifdjcs ©ewerbcwefcn. 2>em Äantonaloer»
banb gtarnerifctjer ©ewerbeoereine haben fid) im letzen
$at)r oier VerufSorganifationen neu angefdjloffen. ®ie
SRitglieberzaljl ift um 48 auf 287 geftiegen.

ungemeines Bauwesen.
Scmwefeit in f]iirid). (®orr.) Slut 25. ^uni l)at

bie ftäbtifdje Saufettion 22 neue Saugefudje bewilligt.
@§ ftnb u. a. projeftiert: Sin ber Ralfbreiteftraffe unb
an ber ïïtôntgenftrajje je ein einfadjef unb ein Goppel»
SGBot)nt)au§, an ber ©d)eud)Zerftraf;e 1, an ber Storb»

firafje 2 unb an ber SBaferftrafje 1 einfaches» SBohn»
haus. ®aneben firtben fiel) unter ben bewilligten ^5ro=

die schweiz.
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Direktion: Waiter Kenn-Holdinghnnsen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
N entsprechenden Rabatt.

Zürich, d-n I Inii I9V9.
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Schweizerischer Glaser-
meifter- und Fensterfabn-
kantenverein. An der Gene-
ralversammlnng in St. Gallen
wurde Zürich als Vorort be-

stätigt und Herr Aug. Weisheit
in Zürich l l als Zentralpräsident für eine neue Amts-
dauer gewählt. Als Rechnungsrevisoren wurden bestimmt
die Herren Zeller-Bischöfszell und Friedrich-Winterthur.
Die vorgelegten Statuten wurden genehmigt. Nachmit-
tags trug Herr Gewerbesekretär Geser in St. Gallen
ein Referat über Submissionswesen vor, dem die An-
nähme nachstehender Resolution folgte: In richtiger
Erkenntnis der Notwendigkeit eines vermehrten Schutzes
des Bauhandwerkerstandes und der Bauunternehmer
bei Vergebung und Uebernahme von Submissionsarbeiten
und um eine wertvolle Vereinheitlichung der Grundsätze
lm ganzen Schweizerlande erwirken zu können, begrüßt
und anerkennt die heutige Generalversammlung des
Schweizerischen Glasermeister- und Fensterfabrikanten-
âàndes die vom Schweizerischen Ingenieur- und
àchitekten-Verein, in Verbindung mit dem Schweize-

^ n Baumeister-Verbande aufgestellten Normalien für
Submissionen von Bauarbeiten und beschließt: s) Es

àtheihung der genannten Normalien an der Bei-
Haltung resp. Aufnahme der sogenannten Streikklausel

Zuvor getan und nachbedacht
Hat manchen in groß' Leid gebracht.

in die speziellen Bedingungen unbedingt festzuhalten,
!>) Der Zentralvorstand sei beauftragt, zuständigen Orts
dahin zu wirken, daß die speziellen Bedingungen und
Meßmethoden auch noch für alle übrigen Hauptbranchen
des Baugewerbes, insbesondere für die Glasermeister-
und Fensterfabrikanten-Gewerkschaft in die Normalien
einbezogen und aufgestellt werden. Er habe serner die

bezüglichen speziellen Bedingungen und eventuelle Meß-
Methoden auszuarbeiten und aufzustellen, ferner die

nötigen Vorbereitungen und Schritte zur Feststellung,
Beratung und Revidierung der einzelnen Tarife zc. ge-
meinsam mit dem Schweizerischen Architekten- und Bau-
meister-Verband einzuleiten und zum Abschlüsse zu bringen.

Glarnerisches Gewerbewesen. Dem Kantonalver-
band glarnerischer Gewerbevereine haben sich im letzten

Jahr vier Berufsorganisationen neu angeschlossen. Die
Mitgliederzahl ist um 48 auf 287 gestiegen.

MgêMêiîM ZWWttêN.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 25. Juni hat

die städtische Bausektion 22 neue Baugesuche bewilligt.
Es sind u. a. projektiert: An der Kalkbreitestraße und
an der Röntgenstraße je ein einfaches und ein Doppel-
Wohnhaus, an der Scheuchzerstraße 1, an der Nord-
straße 2 und an der Waserstraße 1 einfaches Wohn-
Haus. Daneben finden sich unter den bewilligten Pro-
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